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Enzthiiler.
AnzeigerL Unterhllltnngs-BlatL für das ganze Enzthal nnd dessen Umgegend.

AinlsötalL für den Höeramtsöezirk Mmröürg.
32. Jahrgang.

Nr . 2V . Neuenbürg,  Samstag den 14 . Februar 1874.
Erscheint Dienstag . Donnerstag und Samstag . — Preis Halbs, im Bezirk 1 fl. 26 kr. auswärts 1 fl. SO kr. — In Neuenbürg ahonnirt manbei der Redaction , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile oderderen Raum 2 '/, kr., bei Redactionsauskunft 4 kr. — Je spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
N e u e n b ü r g.

An die sämmtlichen Ortsvorsteher des Lyirks,
betr . den Vollzug des Reglements über den Vollzug der

Mobilmachungs -Pferde.
Unter Hinweisung auf das Reglement vom 14 . Oktober v. I . (Reg .-Bl . S . 378)mit welchem sich sämmtliche OrtSvorsteher auf das Genaueste bekannt zu machen haben,

erhalten dieselben hiemit dier Weisung unverzüglich die nach §. 6 Abs. 6 des Regle¬
ments bereit zu haltenden Spezial - Register über den Pferde st and
innerhalb ihrer Gemeinden  auzulegen und in Zukunft stets auf dem lau¬
fenden zu erhalten . Zu diesen Registern werden den Ortsvorstehern in den nächsten
Tagen die erforderlichen Formularien zngehen.

Spätestens dis zum 25 . d. M . hat bei Wartboteuvermeidung von sämmtlichen
Ortsvorsteher » des Bezirks die Anzeige hier einznlaufen , daß die erwähnten Spezial-Register über den Pferdestand vollständig angelegt sind.

Weiter wird , gemäß Z. 5 des Reglements hiemit bekannt gemacht, daß von der
Amts -Versammlung auf die nächsten 6 Jahre als Sachverständige in die Vormuste-
rungs -Conmuffion , welche mit dem Oberamtmcmn , bezw. dessen gesetzt. Stellvertreterals Vorstand die Pferde -Airshebung zu leiten hat , berufen worden sind:

1) Thierarzt Dietrich  in Calmbach,
2) Nößleswirth Alber  in Conweiler,
3 ) Posthalter Mönch in Herrenalb,nnd als deren Stellvertreter:
1) Landmirth Iah . Fr . Glauner  in Gräfenhausen,
2) Mühlebesitzer Genßle  in Neuenbürg,
3) Schmied Cloß  in Wildbad,

sowie, daß als Sammelplatz für die Vormnsterung die sogen. Warthin Calmbachbestimmt worden ist.
Neuenbürg , 13 . Februar 1874 . K. Oberamt . G a u p p.

K. Oberamtsgericht Neuenbürg.  !
Gläubiger -Aufruf.

Die Erben des am 5. Dezember 1873
gestorbenen Christoph Friedrich Weißin-
ger,  gewes . Holzhauers in Gaisthal , Ge¬
meinde Herrenalb , haben die Erbschaft mit
der Rechtsivohlthat des Inventars ange¬
treten . Die Gläubiger des Weißinger wer¬
den ausgefordert , ihre Ansprüche, soweit eS
nicht schon geschehen, binnen 2 Wochen bei
dem K. Amtsnotariate Wildbad anzumel¬
den nnd zu erweisen , widrigenfalls sie von j
der Masse , soweit nicht nach Befriedigung
der sich meldenden Gläubiger ein Ueber-
schnß sich Herausstellen sollte, ausgeschlossenwürden.

So beschlossen im K. Oberamtsgericht
Neuenbürg.

Den 6. Februar 1874.
O. A.-Richter Römer.

N e u e n b ü r g.
Markt -Clmctsfwnv-Gksuch.

Die Gemeinde Langend rand,  welche
schon in den letzten 6 Jahren zur Abhal¬

tung von Vieh markten  je am 2. Mon¬
tag der Monate März und August berech¬
tigt war , hat darum nachgesucht in Zu¬
kunft je am letzten Montag der Monate
Februar , April und August eines jeden
Jahrs einen Viehmarkt abhalten zu dür¬
fen.

Wer gegen die Gewährung dieses Ge¬
suchs glaubt Einwendungen machen zu sol¬
len, hat solche binnen 10 Tagen von heute
an bei der Unterzeichneten Stelle schrift¬
lich anzubringen.

Den 11 . Februar 1874.
K. Oberamt.
G a n p p.

Nevftr Langenbrand.
Verkauf von FLoßumden

und Saustangen.
Mittwoch , den 18. Febr . , Vormittags

10 Uhr kommen ans dem Nathhans in
Höfen außer dem in Nr . 16 angegebenen
Material zum Verkant : aus Abtheilung
Hausacker 12,506 Floßwicden , aus Sack-
herg und Eulenloch : 66 Baustangen.

In dem von der P o st v e r iv a l t u ng
gemietheten Parterrelokal in der Haupt¬
straße in Wildbad , in welchem das
Postburcall eingerichtet werden soll, sind
verschiedene bauliche Arnderungen vor¬
zunehmen , die Gas -Einrichtung herzustel¬
len und Mobiliar - Einrichtungen zu tref¬
fen.

Die Gesammtkosten dafür sind auf
969 fl. 37 kr. veranschlagt.

Die Unterzeichnete Stelle beabsichtigt,
die vorgenannten Arbeiten an einen  Un¬
ternehmer zu vergeben , der sich verbindlich
zu machen hätte , dieselben genau nach dem
gefertigten Plan bis zum 1. April d. Js.
herzustellen.

Plan und Kosteilüberschläge sind bei
dem Post -Amt Wildbad  einzusehen.
An dasselbe wollen auch die Offerte bin¬
nen 8 Tagen übergeben werden.

Stuttgart  den 10. Februar 1874.
Kgl. Post- Direction.

Revier Enzklösterle . ,

Nutzholz-Verkauf
am Freitag , den 20 . Febr . 11 Uhr in
Enzklösterle aus Dietersberg (Schneckenkops)
1885 Stck . Lanh7 und Sägholz.

Altenstaig , 10 . Febr . 1874»
K. Förstaml.
Herdegen.

Revier Schw an n.

Ztangen-Verkanf.
Montag den 23 . Febr . kommen in

Dobel  nicht , wie es in Nr . 18 .ds . Bl.
heißt , 790 , sondern 7 9 0 0 Baumpfähle
zum Verkauf.

Revier Pfalzgrafenweiler.
^ Klemnutzhch-Vcrkauf
!am Montag den 23 . Februar 9 Uhr in
Pfalzgrafenweiler  aus Schnapperle,
Kreuzbuch , Mlleswies , Neinacherteich,
Findelweg , Kernenholz und Scheidholz:

2000 Nadelholzstangen 9— I3M . lang
und 12— 20 7-lli. stark,  17000 Nadel¬
holzstangen 5— II  laug und bis
12 7iu . stark, 31000 Floßwieden , ferner
206 Bnchenstangen 9 — 13 U . lang und
12— 20 ?.m . stark und 450 Buchenstan¬
gen 5— 11 N . lang und bis 12 stark.

Alteusteig den 12 , Februar 1874.
K. Forstamt.
Herdegen.
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Neu e n b ü r g.

Gläubiger- u. Bürgen-Aufruf.
Im Monat Januar d. I . gestorben:

von  Neuenbürg:
Wahl Joseph , Taglöhner;

von BirkenfeId:
Neuster Tobias , Bauer;

von Conweiler:
Gann Christine , Wittwe;
Jäck Ludwig der IV . ;

von Denna  ch:
Pfrommer Wilhelm , Pflngwirth;

von Feldrennach:
Schönthaler Ludwig , Schneider;

von Gräfe  u Hausen:
Spiegel Gottlieb , Goldarbeiter;
Kern Johs . Wttw . ;

von Kapfenhardt:
Scheerer Gustav;

von Oberniebesbach:
Schwarz Alt Jakob , Bauer;

von Ottenhausen:
Lang Johs ., Schäfer;
Schönthaler , Chr . Fr . Bauers Wttw . ;
König Samuel , (Verm .-Ueberg .)

von Schwann:
Gauß Christoph 's Ehefrau;
Hodamer Alt Matthäus Ehefr;

von Waldrennach:
Hummel Heinrichs Ehefr.

Dieß wird zu bekannten Zwecken ver¬
öffentlicht.

Den 12 . Februar 1874.
K. Gerichtsnotariat.

H a u ß m a n u.

Arnbach.

Liegenschafts-Verkauf.
Die in Nr . 4 und 8 dieses Blattes

beschriebene Liegenschaft des G . F . Jäck
Sensenschmieds hier , angekauft zu 630 fl.,
kommt in Folge Nachgebols auf einzelne
Parzellen —

Montag den 2. März 1874
Morgens 9 Uhr

ans hiesigem Nathhaus leztmalö  in
öffentlichen Ausstreich.

Den 7. Februar 1874.
K. Gerichts -Notariat.

Haußmann.

Höfen.

Holz-Verkauf.
Die Gemeinde verkauft am

Mittwoch  den 18 . d. MtS.
Mittags 1 Uhr

auf dem Rathhause:
18 St . eichen Bauholz mit 21,36 km.

199 „ Nadelholz , worunter
73 Forchen mit 143,20 km.

22 Gerüststangen,
148 Baustangen,

39 Um . eichene Scheiter und Prügel,
112 „ Nadelholz -Scheiter und Prügel.

Den 12 . Februar 1874.
Schultheiß

Schlagentweith.

E n g e l s b r a n d.

Holz - Verkauf.
Aus dem hiesigen Gemeiudewald kommen
am Montag , den 16 . Febr . d. I .,

Nachmittags 2 Uhr
auf dem hiesigen Rathhaus zum Verkauf:

93 Stück Bauholz mit 30 km.
41 „ Baustangcn

108 Um . Scheiter u . -Prügel -Nadelholz.
Den 11 . Februar 1874.

Schnltheißenamt.
_ Schroth.
Schwarzenberg.

Jagd-Verpachtung.
Am Mittwoch , den 18 . ds.

Mts ., Vormittags 9 Uhr wird
aus hiesigem Nathhaus die

hiesige Gemeindejagd auf 3 Jahre wieder
in Pacht gegeben.

Den 11 . Februar 1874.
Schultheiß Kling.

Privatnachrichlen.
Neuweiler,  O . A. Calw.

ZLiegenschafts-Verkauf.
Gottlieb Walker hier verkauft durch

seinen Bevollmächtigten
Johannes Seeger

sein Anwesen , und zwar:
Ein zweistöckigtes Wohnhaus sammt

Scheuer und Wagenschopf,
Einen Baumgarten beim Haus,
Wiesen und Acker : 9 Morgen.

Kaufsliebhaber können jeden Tag ei¬
nen Kauf abmachen mit

Den 19. Januar 1874.
Seeger.

Die bewährten

L.mitten
sind wieder vorräthig in der Apotheke in

Wildbad und Neuenbürg.

N e u e n b ü r g.
kkL * Eine Wohnung im Hinterhaus ist
zu vermielhen , Brunnenstraße Nr . 33.

Neuenbürg.
Eine Wohnung mit 3 Zimmern , wo¬

runter 2 heizbare , nebst sonstigen Gelaffen
und etwas Garten beim Haus gelegen , hat
auf Georgi , nach Wunsch auch früher zu
vermielhen.

Karl Nothacker.

N e u e n b ü r g.
Stuttgarter

imili ör. Mtingei'.
Hautstärkende Toilette -, bewahrte Heil - und
Schmutz -Seife in allen Kreisen und von
allerhöchsten Personen mit Vorliebe benützt.
Zu haben bei

_Li Lusluttu vl.
N e u en b ü r g.

Knecht-Gcsuch.
Ein junger solider Fahrknccht kann bei

gutem Lohn sogleich einlrete » bei
Bierbrauer Essig.

Wer an Küsten,
Brustschmerzen , Heiserkeit , Asthma , Blw-
speien , Reiz im Kehlkopf rc. leidet , fin¬
det durch den Mayer ' schen weißen

MrrrsL-Syfttp
sichere und schnelle Hülfe.

Echt zu haben bei
K. küxeasteiii in Neuenbürg.
Oust buppolit in Wildbad.

Calmbach.

l
Hiemit erlauben wir uns Verwandte , Freunde und Bekannte zur ^

Feier unserer ehelichen Verbindung auf Montag und Dienstag den 16.
und 17. Februar in unser elterliches Haus , Gasthaus zum „ goldenen Anker"
sreundlichst einzuladen . f

Jakob Barth,

Frirdrike Srifrird.

*

L

Neuenbürg.

ZD Wir erlauben uns alle Verwandte und Bekannte zu unserer am M.
Sonntag , den 15 . Februar stattfindenden

sskZi- ii "
in das Gasthaus zum ckeukebeu Kaiser zu einem Glas Wein höflich
einzuladen.

Ludwig Zückte,
W) Katharina Wünchinger

von Waldrennach.
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Als vorzügliches Hausmittel
verdienen alle Beachtung die so lieblich schmeckenden

von in Vaihingen a ./Enz,
laut oberamlsärztlichem Zeugniß ausgezeichnetes Linderungsmittel bei

Brust - und Husten - Leiden,
Das Päckchen nur 3 und 6 Kreuzer,

zu finden auf nachstehenden Plätzen bei folgenden Herren:
Xsuendürg : 6. Lvbnonberxer. Herrenalb ! V. örosiu8.
Liilevntölck: L. ÜekvdiLFer. XMäbaä : 6. liUppolck.
Oalmlmed: kaiil Ilzz'er.

An Orten , wo noch keine Niederlagen sind, werden solche unter
annehmbaren Bedingungen gegründet.
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Dennach.
Zur Feier  unserer

orlrseit
laden wir Verwandle , Freunde und Bekannte auf nächsten Montag und /P
Dienstag , den 16 . und 17. Februar in das „Gasthaus zum Adler"  A
dahier aufs Freundlichste ein. ^

Jak . Ir . Hauß,
Matthäus Gauß , Bäckers Sohn;

Lammwirth Tochter
von Langenalb.
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Neuenbürg.
Nächsten

Dienstag den
17 . ds . MtS.
findet zur Feier
der Fastnacht

Tanzunterhaltung
bei gut besetzter Musik in meinem Hause
statt.

Wozu freundlichst cinladet.
^ _ _ Stotz , z. Krone.

Neuenbürg.
Einen schönen schwarzen Rock hat zu ver¬

kaufen
Schneider Warner.

» Liederkraiy «
WA  Die heutige Abend -Unter-

Haltung beginnt 7 ' /r Uhr.

Kronik.

Deutschland.
Kiel,  IO . Febr . Ein heftiger Nord¬

ost führte eine Sturmfluth  herbei.
Ein Theil der Stadt ist überschwemmt.
Der heute fällige Korsbrer Postdampfer ist
nicht eingctroffen.

Stettin,  10 . Februar . Der Tele-
^graphenvorsteher in Swinemünde  mel¬
det : Die See steigt bei fürchterlichem
Sturm  mit rasender Schnelligkeit ; das
Wasser steht bereits in den Stationszim¬
mern , weßhalb weiterer Telegraphendienst
vorerst unmöglich ist.

Die Regierung in Köln hat untersagt,
daß von Religionslehrern bei dem Unter¬
richt in den Elementarschulen Geld zu re¬
ligiösen Zwecken von den Kindern in Em¬
pfang genommen werde , und die Lehrer
dafür verantwortlich gemacht , daß solches
nicht mehr geschehe.

Freiburg,  9 , Febr . Hier , sowie
in St . Georgen und Haslach hiesigen Amts,
ist die Maul - und Klauenseuche unter dem
Rindvieh ausgebrochen . Die entsprechen-
den Maßregeln sind amtlicher Seils be¬
reits angeordnet.

St . Blasien,  8 . Febr . lieber den
gewaltigen Brand schreibt man dem „Alb-
B ." : Die herrliche Kirche in St . Blasien,
einzig in ihrer Bauart in Deutschland,

'mit der majestätischen Kuvpel liegt in
jTrümmern, ebenso der größte Theil der
^Kraffl 'schen Spinnerei , nur die Portalscite

mit den beiden Seitenflügeln konnte geret¬
tet werden . Wer den ganzen Umfang des
Klostergebäudcs mit seinen riesige» Facadcu,
an welchen sich wohl nahezu 1000 Kreuz¬
stücke befinden werden , wer die kolossalen
Spinnsäle , Maschincnräine , Magazine , Koni-
toirs und sonstige» zu einem io großarti¬
gen Etablissement nöthiacn Räumlichkeiten
kennt , nur der ist im Stande , sich von
dem ungeheuren Schaden annähernd einen
Begriff zu machen. Alles zeigt ein Bild
gräßlicher Verwüstung , und was Menschen¬
hände mit Aufwand von Millionen in Jahr¬
zehnten nicht zu schaffen vermochten , lag
binnen wenigen Stunden in Schutt und
Asche. — Feuerwehren waren auf dem
Platze von Todtnau , Walds -Hut, Thiengen,
Laufenmühle , Lenzkirch , Sückingen ; Lösch¬
mannschaften von Bernau , Todtmoos , Alb¬
druck und allen umliegenden Ortschaften,
Alle thaten ihre möglichste Schuldigkeit,
wenn auch ein Mangel an Geräthschaften
und genügender Unterstützung nicht zu ver¬
kennen war.

Achern , 9. Febr . Heute Nachmittag
wurde das erst vor einigen Jahren um
etwa 50 — 52,000 fl. angekaufte Gasthaus
zur Krone (Post ) dahier für den fabelhast
niesern Preis von 20,000 fl. im Zwangs¬
wege versteigert.

Pforzheim,  10 . Februar . Gestern
Abend vergnügten sich zwei Lehrmädchen
und medrere Kinder noch um 6 Uhr aus
dem Eis unterhalb der Auerbrücke , als
plötzlich das Eis einbrach und dieselben in
das Wasier fielen . Während die Kinder
sofort sich selbst herausarbeiten konnten,
gelang dieß den beiden Mädchen nicht und
wurden dieselben von dem Metzgermeistcr
Adam von hier aus dem Wasser gezogen.
Das eine der Mädchen konnte ohne er¬
sichtlichen Nachtheil für seine Gesundheit
nach Hause gehen , während das andere,
Maria Katharina Dürr von Kapfenhardt,
bewußtlos in ein benachbartes Haus ge¬
tragen werden mußte . Die sofort durch
den in der Nähe befindlichen Herrn Dr.
Thumm vorgenommenen Belebungsversuche
blieben leider erfolglos . (Pf . B . )

Württemberg.
Bekanntmachung , betreffend die käufliche
Abgabe des Verzeichnisses derjenigen Past¬
stellen des Königreichs Württemberg , zwi¬
schen welche» die Taxe de« einfachen fran-

kirten Briefs einen Kreuzer betragt.
Das von der Postdirektspn herausgege-

gebene , zunächst für den dienstlichen Ge¬
brauch der Poststellen bestimmte „Verzeich¬
niß derjenigen Poststellen des Königreichs
Württemberg , zwischen welchen die Taxe
des einfachen srankirten Briefs einen Kreu¬
zer beträgt " , wird um den Preis von
24 kr. per Exemplar auch käuflich an das
Publikum abgegeben.

, Der Verkauf erfolgt durch die Duch-
druckerei von Kohlhammcr in Stuttgart
und es können Bestellungen bis Ende Juni
dieses JahrS bei sämmtlichen Poststellen
des Landes — in Stuttgart bei der Zei¬
tungsexpedition des Postamts I . gemacht
werden.

Die Bestellungen werden auf dienstli¬
chem Wege portofrei an genante Buchdrucke¬
rei übermittelt.
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Die Art der Ausführung der Bestel¬
lung selbst bleibt aber dem Berleger über¬
lassen.

Stuttgart , den 5 . Februar 1874.
K. Pvstdirektiou.

H o f a cke r.
Lchrkurs sur Obstbaumwiirtcrin

Hohenheim.
In Nr . 6 des StaalSanzeigers wur¬

den diejenige » zu einem pomologischen Lehr-
lurS in Hohenheim eingeladen , welche sich
für ihre eigenen Zwecke oder für Rech¬
nung , von Korporationen , Gemeinden und
Vereinen zu Obstbanmwürtern auszubilden
geneigt wären . ES sind zu diesem Zweck
auch 2.5 Meldungen eingckommen , welche
Zähl siber nur etwa die Hälfte der frühe¬
ren alljährlichen Bewerber beträgt und dem
nothwendigen Bedürfnis ; au Baumwärlern
mcilaus .. sticht genügt . Indem wir hienach
weitere Dheilnehnier einiadenj kann die
Meldüngssrist noch um 8 Tage erstreckt
werden und sind die Bedingungen aus der
früheren Publikation zn ersehen. Je nütz¬
licher der ' Besitz eines -Obstbaumwärters
für den Obstbau jeder Gemeinde wirkt, um
so dringender sollte man sich bestreben, die¬
ses nothwendigen Förderungsmittels sich
cheilhaftig zu machen und ist der Weg hiezu
durch .obgsen Lehrkurs gebahnt.

Stuttgart , den 9 . Februar 1874.
K. Centralstelle für die Laudwirthschaft.

O p p e l.
Der Zahlungssatz sür Pferde bei Ex¬

traposten und Estatetten ist vom 1. März
d. I . an bis auf weiteres ans 8 kr. pro
Pferd und Kilometer festgesetzt worden.

Ans den; Oberamt Tettna » g den
9. Febr . Im Orte Haslach  ereignete
sich -letzten Sonntag durch Unbesonnenheit
zweier Knaben von 10 und 12 Jahren
ein bedauerliches Uuglück.  Dieselben
machten ein Spiel , wobei der ältere die
Rolle eines Fuhrmanns , der jüngere die
des Pferdes übernahm ; letzterer hatte ei¬
nen Strick um den Leib geschlungen. Un¬
glücklicherweise wählten sie einen Theil des
in .der Nähe befindlichen stillstehcnden Trieb¬
rades einer Säge zum fingirten Stalle ans.
Der sog. Fuhrmann band den andern Kna¬
ben mit dem Stricke an das Rad . Durch
die Schwere und Bewegung der Knaben
kam das Rad in Lauf und zerriß dem An¬
gebundenen die- Arme der Art , daß beide
amputirt werden mußten , was ihn wahr¬
scheinlich das Leben kosten wird . Der an¬
dere , wohl aus Furcht vor der Strafe,
entfloh und ist bis heute noch nicht aufge¬
sunden . Der Verunglückte ist das einzige
Kind seiner Eltern . Der Jammer der bei¬
derseitigen Eltern ist begreiflich . (S . M .)

Aus dem Oberamt Freuden  st a d t,
10. Febr . Endlich hat sich der längst er¬
sehnte Winter doch noch ernstlich eingestellt,
und für unsere zahlreichen Waldarbeiter!
die so förderliche Schneebahn gebracht.
— Trotz der ungewöhnlich hohen Preise
sämmtlicher Lebensbedürfnisse ist bei uns
von wirklicher Noch unter der ärmeren
Klaffe nur wenig zn sagen, wie denn auch
an die Ortsarmenbehörden nur selten auß¬
erordentliche Unterstützungsgesuche gelan¬
gen. Namentlich ist cs die Holzindustrie,

die säst allen Klassen der Bevölkerung un¬
unterbrochene Arbeit und Nahrung gewährt.

* Nenenbürg,  9 . Februar . Nach¬
dem die angesochtene Bürgerausschnßwahl
durch Neknrsenlscheiduna der K. Kreisre-
gierung für gültig erklärt worden war,
konnte heute erstmals in diesem Jahre eine
gemeinschaftliche Sitzung des Gemeinderaihs
und Bürgerausschusscs abgchalten werde »,
in welcher mit großer Bereitwilligkeit nicht
nur die der Gemeinde angcsoimenen Ge¬
haltserhöhungen des Präzeptors und Ne-
allehrerS , sondern auch die den 4 Leh¬
rern an der Volksschule gesetzlich zukom-
menden Aufbesserungen über das absolute
Erfordernis ; hinaus auf die Stadtkaffe über¬
nommen und sofort vom 1. Juli 1873 an
bis zum Neujahr angewiesen wurden.

Ausland.
In Hi ) eres  ist der Pfarrer Cook,

einer der Ueberlebenden von dem Sch ' ff-
bruch der Ville du Havre , gestorben . Es
ist schon der 6. von den 85 Schiffbrüchi¬
gen , der seit der Landung in Frankreich
den Nachwirkungen jener Schreckensnacht
unterlegen ist.

Miszellen.
* Nikolaus Gerbrl aus Pforzheim.

(Fortsetzung . )
Schon früher war er mit Ulrich von

Hutten in literarische Verbindung getreten,
welcher ihn zu den hauptsächlichsten Beför¬
derern der klassischen Studien zählt , ferner
mit seinen Jugendfreunden Philipp Me-
lanchlon und mit Erasmus von Rotterdam,
der sich in einem Brief also über Gerbel
ansspricht : „ Seit manchem Jahre habe ich
an keinem Umgang mehr Freude gehabt,
als an seinem , und von keinem Menschen
verspreche ich mir Größeres , als von „ Be¬
atus Rbenanns und von Gerbel . "

In Straßburg entwickelte er neben den
Geschäften , welche sein Beruf mit sich brachte,
und zu denen auch die Lösung der Nechts-
streitigkeiten des dortigen Domstiftes ge¬
hörte , eine erstaunliche wissenschaftliche Thä-
tigkeit , namentlich auf den Gebieten der
alten klassischen Literatur und der Geschichte,
und gehörte schon 1518 zu den berühmte¬
sten Männern seiner Zeit . So gab er in
den Jahren 1515 und 1516 unter Anderem
Ovids Metamorphosen und den Ferenz
heraus.

Als Luther das Werk der Reformation j

gewinnen . Dies geschah vorzüglich dadurch,
daß alle Schriften Luthers , um die große
Nachfrage zu befriedigen , uachgedruckt wur¬
den , und zwar oft wenige Wochen nach
dem Erscheinen des Originals . Mit den
Straßburger Geistlichen , mit Ausnahme
des erwähnten Matth . Zell , war übrigens
Gerbel nicht zufrieden ; er schreibt darüber
an Johannes Schwebet , gleichfalls ein
Pforzhermer , der in Zweibrücken von dem
dortigen Pfalzgrasen zum Superintendent
ernannt und mit Durchführung der Refor¬
mation betraut wurde : „ Hier in Strnßburg
sind wir in zwei sich hassende Parleien ge-
theilt . Straßbnrg ist mein Tod ; nur we¬
nige haben Christum lieb, nur e i n Predi¬
ger (Zell ) predigt das Evangelium , die
anderen sind kalt ."

An Luther schreibt Gerbel ( 18 . Mai
1521 ) als jener aus dem Reichstag in
Worms war , einen Brief voller Liebe und
Theilnahme ; aber derselbe scheint Luther,r
erst aus der Wartburg zu Händen gekom¬
men zu sein. Mit dessen übrigen Freun¬
den war Gerbel übrigens in größter Angst
über Luthers plötzliches Verschwinden bei
der Rückreise von Worms , wurde jedoch
von Luther in einem Briefe , den er unterm
1. November von der Wartburg aus au
Gerbel schrieb, beruhigt . Er versprach da¬
rin , ihm seine neuesten Schriften durch
Spalatin zu schicken und wünschte ihm Glück
zu seiner neulich vollzogenen Herrath . Lu¬
ther wurde später auch Palhe seines erst¬
geborenen Sohnes . Noch im Jahre 1521
besorgte Gerbel eine Ausgabe des neuen
Testamentes im Urtexte , da die Nachfragen
nach diesem Buche kaum zu befriedigen wa¬
ren . Ein abermaliges Schreiben Luthers
an Gerbel ist vom 29 . Mürz 1522 datirt.
„Ohne Zweifel " heißt es darin , „ist mein
Brief ans der Wüste (Wartburg ) Dir durch
Phil . Melänchthon zugeschickt worden " Lu¬
ther erzählt in diesem Briefe unter Anderem,
daß er in Wittenberg habe Ruhe stiften
müssen.

(Schluß folgt . )

Erdbeben in Aussicht . Die
„N . Fr . Pr ." schreibt : „ Nach der Theorie
des Hr . R . Falb stehen für die nächsten
Monate zahlreiche und bedeutende Erdbe¬
ben bevor ; namentlich dürften sich die
Tage um den 13 . März durch heftige Pa-
roxismen bemerkbar machen . Außerdem
wären noch die Tage um den 4 . und 18.
Febrnar , den 3., 13. und 31 . März , so-

. . .. , ^ , .. . . iUue den 13 . April bedenklich. Die Thä-
beganrr, gehörte Gerbel zu deuMigen Man - des  Vesuvs tritt in der Regel einen
»ern , welche sich alsbald mit großer Ent - sväter ein
schiedenheit aus die Seite des kühnen Mön - '
ches in Wittenberg stellten und überhaupt
au den Neligionsangelegenheiteu jener Zeit
den eifrigsten Antherl nahmen . Aus die¬
sem Grunde lag er mit Ausdauer dem
Studium des neuen Testamentes , der Kir¬
chenväter und der neuen theologischen Schrif¬
ten ob. Noch mehr als die Straßburger
Theologen setzte er sich mit den Wittenber¬
ger Reformatoren in engste Verbindung,
und er war es hauptsächlich , der durch die
Verbreitung der Schriften Luthers gemein¬
schaftlich mit Matth . Zell in Slraßburg
am meisten dazu beitrug , am Oberrhein
die Gemüther für die Lehren Luthers zu

Der Panischer.
Wirth : „ Heute kann ich Ihnen keinen

Auftrag geben — ich Hab' ja den Wein,
den ich Ihnen neulich bestellte, noch nicht
einmal erhalten !"

Weinreisender:
nach Hause schreiben,

„Ich werde sofort
jedenfalls ist aber

Ihr Wein noch nicht fertig !" (Fl . Bl .)

Nedaction , Druck und Verlag » orr Jak . Meeh  in Neuenbürg.

Für die Monate Februar
und März nehmen sämmt-
liche Poststellen , im Bezirk

auch die Postboten , Bestellungen auf den
„G n z t h ä l e r"

zu 2/z des Quartalpreiscs an.
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